1. Grundlegende Überlegungen
· Hat die Klasse bereits Erfahrungen mit Gruppenunterricht, oder führen Sie diese Unterrichtsform erst ein?

· In welchen unterrichtlichen Rahmen wollen Sie den GU einbetten? Auf welcher Artikulationsstufe des Unterrichts (z.B. Hinführung, Erarbeitung, Übung, Anwendung) wollen Sie GA einsetzen?

· Beherrschen die Ss die zur Bearbeitung der Aufgabe nötigen Arbeitstechniken? 

· Sollen die Leistungen der Gruppen bewertet werden? Welche Kriterien spielen dabei eine Rolle?

2. Vollständige inhaltliche Durchdringung des AA

· Bei jeder GA geht es um bestimmte Lernziele und Lerninhalte, müssen bestimmte Handlungen ausgeführt werden, sollen Ergebnisse erzielt werden. Achten Sie bei der Stellung des Arbeitsauftrags darauf!

· Wählen Sie Lerninhalte aus, die dem Leistungsstand der Ss angemessen sind!

· Stellen Sie die notwendigen Arbeitsmaterialien bereit!

· Bedenken Sie vorab, auf welche Schwierigkeiten die Ss bei der Bearbeitung des AA stoβen sollen oder könnten!

· Überlegen Sie sich Hilfsimpulse, die Sie den Ss notfalls geben können!

· Für besonders schnelle Gruppen sollten Zusatzaufgaben gestellt werden. Oder andere Regelungen für schnelle Gruppen: Die Ss dürfen sich nach Erledigung des AA ruhig in der Gruppe über ein anderes Thema unterhalten oder still beschäftigen. Oft wird man als Lehrkraft gefragt, ob bereits mit der Hausaufgabe begonnen werden könne. Dies sollte man nicht gestatten, weil sonst die Gefahr besteht, dass der AA möglichst schnell und nicht mit der nötigen Sorgfalt ausgeführt wird.

3. Kooperationszwang des AA

· Gestalten Sie die Art der Aufgabe so, dass notwendigerweise oder zumindest zweckmäβigerweise eine Zusammenarbeit in der Gruppe erfordert!

· Die Aufgabe muss so beschaffen sein, dass sie in GA sinnvoller als in irgendeiner anderen Sozialform (wie Einzelarbeit, Partnerarbeit, Frontalunterricht) zu erledigen ist!

· Formulieren Sie den AA so, dass er die Ss explizit zu zweckmäβiger Kooperation in der Gruppe veranlasst!

· Wo es sachlich sinnvoll ist, geben Sie die Anweisungen zur Einigung in der Gruppe!

· Faszit: AA für GA benötigen eine kooperative Aufgabenstruktur.

4. Präzision des AA

· Erklären Sie die auszuführenden Handlungen Ihren Erwartungen entsprechend exakt!

· Stellen Sie sicher, dass den Ss klar ist, was sie tun und wie, d.h. in welcher Quantität und Qualität die Handlungen ausgeführt werden sollen!

· Geben Sie gegebenenfalls präzise die Reihenfolge der auszuführenden Handlungen an!
· Benennen Sie eindeutig, welche Arbeitsmittel (Medien und Hilfsmittel) verwendet werden sollen!

· Geben Sie klare Anweisungen, wie die Ergebnisse in der Auswertungsphase dargestellt werden sollen, d.h. wie ausführlich und in welcher medialen Symbolisierungsform (z.B. auf Overheadprojektorfolie, als Wandzeitung, als Rollenspiel oder Collage)!

· Kündigen Sie an, wie lange die GA dauern soll!
· Ein Tipp vor allem für Anfänger in GU-praxis: Formulieren und fixieren Sie den AA schriftlich schon in der häuslichen Vorbereitung!
5. Verständlichkeit des AA

· Verwenden Sie einfache, kurze Sätze und den Kindern geläufige Wörter!

· Überprüfen Sie eingesetzte Fachbegriffe auf ihre Richtigkeit!

· Erklären Sie eventuell wichtige Fachbegriffe oder Schlüsselwörter!

· Formulieren Sie den AA konkret und anschaulich!

· Gliedern Sie den AA sinnvoll und übersichtlich!

· Heben Sie Wesentliches deutlich hervor (z.B. durch Fettdruck oder mündliche Zusatzerklärungen)!

6. Verständnissicherung des AA

Bevor Sie die Ss mit der GA beginnen lassen, ist es wichtig, dass Sie überprüfen, ob die Kinder den AA verstanden haben. Folgende Maβnahmen können Ihnen dabei helfen:

· Stellen Sie den AA nicht nur mündlich, sondern zugleich in schriftlicher Form (Folie, Arbeitsblatt, Tafelanschrift)!
· Lassen Sie den AA von den Ss mit eigenen Worten wiederholen!

· Fragen Sie nach, ob alles verstanden wurde!

· Beantworten Sie Fragen von Ss, erklären Sie Unverstandenes!

· Stellen Sie selbst gezielte Fragen, um zu überprüfen, ob alles verstanden wurde!

· Überprüfen Sie durch Blickkontakte, ob der AA begriffen wurde und achten Sie dabei auf nonverbale Anzeichen des Nichtverstehens (Stirnrunzeln, fragendes Umherschauen, Kopfschütteln usw.)!
· Unterbinden Sie konsequent vorlaufende GA, bevor die Verständnissicherung abgeschlossen ist! 
